
  
  

_________________________________________________________________________ 
Anlage zum Transportauftrag – Anlage 1 -  Vereinbarung zum Lademitteltausch 

Anlage 1 

 

Vereinbarung zu m Lademitteltausch 
Der FRACHTFÜHRER sorgt für den Tausch und die Rückführung der beim Transport eingesetzten 

Pack- und Ladehilfsmittel, kurz: Lademittel (z.B. EURO-Paletten, Düsseldorfer Paletten) zur 

Niederlassung des SPEDITEURS oder einer anderen vereinbarten Entladestelle. Er führt Buch 

über getauschte und nicht getauschte Lademittel. Getauschte Lademittel sind vom 

FRACHTFÜHRER auf Vollzähligkeit und äußerlich erkennbare Schäden zu überprüfen und zu 

dokumentieren. Lademittel sind an den Entladestellen grundsätzlich zu tauschen. 

Ausnahmen: 

1. Die Entladestelle erstellt einen Original DPL Schein oder einen anderen einreichbaren 

gleichwertigen Originalschein. 

2. Es besteht keine Tauschverpflichtung. 

Bei jeder Übernahme und/oder Übergabe von Lademitteln muss ein Lademittelbeleg erstellt werden. 
 
Pflichtangaben:           
1. Art und Menge der Lademittel  
2. Datum der Übernahme/Übergabe  
3. Absender/Empfänger 
4. Stempel und Unterschrift 
 
Sollten die Lademittel an einer Entladestelle nicht getauscht werden, so ist der Grund für diesen  
Nicht-Tausch auf dem Lademittelbeleg zu vermerken. 
 
„Lademittel gemäß Anweisung von Herrn / Frau xyz nicht getauscht.“  
oder 
„Empfänger konnte nicht tauschen, da kein Leergut vorhanden war.“ 
 
Wichtig: 
 
Jeder Lademitteltausch oder Nichttausch ist vom jeweiligen Kunden in Form einer       
Unterschrift und eines Stempels zu quittieren.  
Es muss klar sein, bei wem getauscht bzw. nicht getauscht wurde! (Absender oder Empfänger) 
Sollte ein Kunde bei der Annahme von Lademitteln eine Quittung verweigern, so ist auch dieses 
auf dem Lademittelbeleg zu vermerken: 
„Herr / Frau xyz hat die Unterschrift verweigert.“ 
 
Wird aufgrund einer Anweisung seitens der Disposition ein Wechselkoffer mit Lademitteln an  
einem Ort x abgestellt, an dem es unmöglich ist eine Quittung von einem Kunden für die  
Lademittel zu erhalten, ist es zwingend notwendig, dass Sie einen Meyer & Meyer-Lademittelbeleg  
ausstellen, auf dem Sie vermerken: 
 
- wo der Wechselkoffer abgestellt wurde (Firma und Adresse) 
- welche Nummer dieser Wechselkoffer hat 
- wie viele Lademittel sich auf diesem Wechselkoffer  
  zu dem Zeitpunkt der Abgabe befunden haben 
- welcher Disponent diese Anweisung gegeben hat (namentlich benennen) 
- wo die Lademittel herkommen 
 
Desgleichen gilt für die Übernahme eines Wechselkoffers mit Lademitteln. 



    

_________________________________________________________________________ 
Anlage zum Transportauftrag – Anlage 2 – Beförderung von hängender Bekleidung 

Anlage 2 
 

Beförderung von hängender Bekleidung 
 
Sofern der FRACHTFÜHRER mit der Beförderung von hängender Bekleidung beauftragt wird, hat er 
folgendes zu beachten:  

 
1. Der FRACHTFÜHRER hat Fahrpersonal, welches auf Textiltransporte geschult ist, zur 

Verfügung zu stellen. Ist ihm das nicht möglich, besteht die Möglichkeit, das Fahrpersonal 
durch den SPEDITEUR in das Handling mit textilen Gütern einzuweisen. Eine solche Schulung 
ist kostenlos, jedoch aktiv beim SPEDITEUR zu erfragen.  

 
 

2. Das Fahrpersonal des FRACHTFÜHRERS hat vor Fahrtantritt zu prüfen, ob eine ausreichende 
Anzahl an Kleiderstangen im Fahrzeug bzw. in den Wechselbrücken vorhanden ist. Als 
ausreichend gilt: 
 

 XL-Koffer:   30 Stangen 
 XXL-Koffer:  45 Stangen 
 Sattelauflieger: 80 Stangen 

 
Ist die Anzahl der Kleiderstangen nicht ausreichend, ist unverzüglich der SPEDITEUR zu 
informieren. 
 

3. Nach erfolgter Beladung ist die Transporteinheit durch den Verlader / Kunden zwingend mit 
einer Plombe zu verschließen. Die Plombennummer ist durch das Fahrpersonal ist auf den 
Begleitpapieren zu vermerken. Wenn möglich sind Plomben des Kunden zu verwenden. Dem 
FRACHTFÜHRER werden auf Nachfrage vom SPEDITEUR kostenlos Plomben zur Verfügung 
gestellt.  
 

4. Der FRACHTFÜHRER kann auch Fahrzeuge mit eigenem Spezial-Textilaufbau einsetzen. 
Diese können sein: 
 

 Sattelauflieger mit festem Kofferaufbau und Kleiderstangen 
 

 Gliederfahrzeug (Motorwagen & Anhänger) mit festen Kofferaufbau und 
Kleiderstangen 

 
 Wechselbrückenfahrzeug mit eigenen Kofferwechselbrücken und Kleiderstangen. 

Es erfolgt kein Tausch der Wechselbrücken, um diese nicht dem WK-Pool des 
SPEDITEURS zuzuführen und somit eine Nutzung durch andere Fahrzeuge 
auszuschließen.  

 
Alle diese Spezial-Textilaufbauten müssen mit einer speziellen Seitenwand aus 
Schlüssellochblechen mit einem Abstand von 60/80 mm zur Aufnahme der Kleiderstangen 
ausgerüstet sein. Der Laderaum muss geruchsneutral und sauber sein. Die Ladungssicherung 
(Klettbänder) zum Sichern der Überrollvorrichtungen für Stangen zur Verladung von hängender 
Bekleidung muss möglich sein.  
 
Vor dem Einsatz müssen die Fahrzeuge durch den SPEDITEUR überprüft und freigegeben 
werden.  



    

_________________________________________________________________________ 
Anlage zum Transportauftrag – Anlage 3 – Beförderung von temperaturgeführter Ware

Anlage 3 
 

Beförderung von te mperaturgeführter Ware  
 
Sofern der FRACHTFÜHRER mit der Beförderung von temperaturgeführter Ware beauftragt wird, hat er 
folgendes zu beachten:  

 
1. Der FRACHTFÜHRER ist verpflichtet, die ordnungsgemäße Verladung, insbesondere die 

kühltechnisch beförderungssichere Verstauung der Sendung im Lademittel sicherzustellen. 
Grundsätzlich ist die Verladung so vorzunehmen, dass die aus dem Kühlaggregat 
ausströmende Kaltluft ausreichend zirkulieren kann. Sofern notwendig, ist der Boden des 
Lademittels mit Paletten auszulegen. 

2. Der FRACHTFÜHRER ist verpflichtet, die Übernahmetemperatur der zu befördernden 
Sendungen zu überprüfen und auf dem Frachtbrief bestätigen zu lassen. Sofern die gemessene 
Übernahmetemperatur nicht mindestens der vorgeschriebenen Temperatur gemäß schriftlichem 
Transportauftrag entspricht, hat der FRACHTFÜHRER die Übernahme der Sendung zu 
verweigern, die Türen des Lademittels unverzüglich zu schließen und den Spediteur 
unverzüglich zu unterrichten.  

3. Zur Gewährleistung eines lückenlosen Nachweises der Kühlkette verpflichtet sich der 
FRACHTFÜHRER, dafür Sorge zu tragen, dass während des Transportes mit eigenem oder 
Fremdequipment ein manipulationssicheres Temperaturaufzeichnungsgerät, welches der EN 
12830 entspricht, montiert und durchgängig aktiviert ist. 

4. Die ordnungsgemäße Funktion des Kühlgerätes und auch des Aufzeichnungsgerätes ist vom 
FRACHTFÜHRER bei jeder Lenkzeitunterbrechung zu kontrollieren, dies gilt sowohl beim 
Einsatz von eigenem als auch von Fremdequipment. 

5. Der FRACHTFÜHRER ist bei Einsatz von eigenem oder Fremdequipment verpflichtet, eine 
Datenrückverfolgung für mindestens 365 Tage zu organisieren, da er sich ansonsten im 
Schadenfall auf einen Haftungsausschuss oder eine Haftungsbegrenzung nicht berufen kann.  

6. Für alle im Auftrag des SPEDITEURS übernommenen temperaturgeführten Sendungen gilt ein 
generelles Umladeverbot. 



   
   
  

_________________________________________________________________________ 
Anlage zum Transportauftrag – Anlage 4 - Stahltransporte

Anlage 4 
 

Beförderung von Gütern der Stahlindustrie 
 
Sofern der FRACHTFÜHRER mit der Beförderung von Gütern der Stahlindustrie beauftragt wird, hat er 
folgendes zu beachten:  
 
1. Der FRACHTFÜHRER hat Fahrpersonal, welches auf Stahltransporte geschult ist, zur Verfügung 

zu stellen. Entsprechende Schulungen können auf Anfrage auf Kosten des FRACHTFÜHERS 
durchgeführt werden.  

 
2. Der FRACHTFÜHRER sorgt dafür, dass die persönliche Sicherheitsausrüstung (Helm, 

Sicherheitsschuhe, Warnweste, Arbeitshandschuhe und lange Hose) von seinem Fahrpersonal bei 
jedem Transport mitgeführt wird.  

 
3. Der FRACHTFÜHRER verfügt über eine Dauerausnahmegenehmigung gemäß § 46 Abs.1, Nr. 5 

und § 46 Abs. 1, Nr. 2 StVO zur Beförderung von Ladungen mit Überbreite, Überhöhe und/oder 
Überlänge zur Benutzung von Autobahnen und Kraftfahrstraßen.  

 
4. Das Fahrpersonal des FRACHTFÜHRERS hat vor Fahrtantritt zu prüfen, ob eine ausreichende 

Anzahl an Ladungssicherungsmitteln im Fahrzeug bzw. im Auflieger vorhanden ist. Als ausreichend 
gilt: 

 
 20 Spanngurte 5000 daN mit Langhebelratschen 
 2 Klemmbretter 
 40 Kantenschoner 
 40 Antirutschmatten 

 
Ist die Anzahl bzw. die Funktionsfähigkeit der Ladungssicherungsmittel nicht ausreichend, ist 
unverzüglich der SPEDITEUR zu informieren. 

 
5. Der FRACHTFÜHRER kann auch Fahrzeuge mit eigenem Aufbau einsetzen. Dies können sein: 

 
 Sattelauflieger 
 Gliederfahrzeug (Motorwagen & Anhänger) mit festen Plane-/Spriegelaufbau und  
 Wechselbrückenfahrzeug mit eigenen Wechselbrücken. Es erfolgt kein Tausch der 

Wechselbrücken, um diese nicht dem WK-Pool des SPEDITEURS zuzuführen und 
somit eine Nutzung durch andere Fahrzeuge auszuschließen. 

 
Wird Equipment vom FRACHTFÜHRER zum Einsatz gebracht, sind die unter Punkt 4 genannten 
Ladungssicherungsmittel vom FRACHTFÜHRER beizubringen.  
 
Des Weiteren haben die Aufbauten folgende technische Eigenschaften zwingend zu erfüllen: 
 

 Edscha-Verdeck zur Beladung mittels Kran 
 Coilmulde 
 4 Steckrungen je Seite 
 Einstecklatten aus Aluminium 
 Code XL-Zertifikat gem. DIN EN 12642 



   
   
  

_________________________________________________________________________ 
Anlage zum Transportvertrag –  Anlage 5 - Beförderung von Gefahrgut 

Anlage 5  
 

Beförderung von Gefahrgut 
 
Sofern der FRACHTFÜHRER mit der Beförderung von Gefahrgütern beauftragt wird, hat er folgendes 
zu beachten:  
 

1. Der FRACHTFÜHRER hat Fahrpersonal, welches eine gültige ADR-Bescheinigung besitzt, zur 
Verfügung zu stellen. Kopien der ADR Bescheinigung sind vor Transportbeginn zur Verfügung 
zu stellen. 

2. Der FRACHTFÜHRER hat nur Fahrzeuge einzusetzen, welche über eine vollständige ADR-
Ausrüstung verfügen. Einzelheiten zur Ausrüstung ergeben sich aus Abschnitt 8.1.5 des ADR. 

3. Der FRACHTFÜHRER hat das eingesetzte Fahrpersonal anzuweisen die Transportgüter vor 
Beförderung auf die ordnungsgemäße Kennzeichnung und Beschaffenheit  zu kontrollieren. Es 
dürfen keine Versandstücke  befördert werden, dessen Verpackung beschädigt oder undicht ist. 

4. Erforderliche Ladungssicherung ist durch das Fahrpersonal zu überprüfen, ggf. durchzuführen 

5. Das eingesetzte Fahrpersonal hat bei Übernahme der Gefahrgüter darauf zu achten, dass vom 
Absender ein ordnungsgemäßes Beförderungspapier für den Straßentransport ausgehändigt 
wird, sowie bei Fährtransporten eine ausgefüllte IMO-Erklärung übergeben wird.        

4. Der FRACHTFÜHRER hat bei der Beförderung die benötigten Unterlagen (Schriftliche Weisung 
in gültiger Fassung in der Sprache die das eingesetzte Fahrpersonal lesen und verstehen kann)  
dem Fahrpersonal zur Verfügung zu stellen und dafür zu sorgen dass diese mitgeführt werden. 

5. Zusätzlich ist der FRACHTFÜHRER verpflichtet, sein Fahrzeug und anhängendes Equipment 
(Sattel/Trailer) entsprechend der ADR-Verordnung zu kennzeichnen. (orangefarbene 
Warntafeln nach ADR Abschnitt 5.3.2 ) 

6. Der FRACHTFÜHER wird sein Fahrpersonal anweisen, die Fahrweise entsprechend dem 
Gefahrgut anzupassen. 

 
7. Der FRACHTFÜHER verpflichtet sich sein Fahrpersonal bei Veränderungen im Gefahrgutrecht 

zu unterweisen. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 














